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DVD 032

Internetkommunikation.
Zwei Dokus über die Inter

netnutzung von Jugendlichen.

Eine Dokumentation über die 

Internetnutzung von Jugend

lichen.  (45 Min.).

Cyber-Mobbing unter 

Jugendlichen.
(30 Min.) + Bonusmaterial. 

Medienprojekt Wuppertal e.V.; 

Wuppertal: 2010.

Der erste Film widmet sich 
dem Kommunikationsver
halten aus jugendlicher Per
spektive im Internet. Dabei 
geht es um folgende Aspekte: 
In welcher Weise und warum 
kommunizieren Jugendliche 
im Internet? Wie funktioniert 
die Kommunikation im Netz 
und welche Auswirkungen 
hat sie für Beziehungen? Wie 
steht es mit der privaten Öf
fentlichkeit im Internet? 

Im zweiten Film erzählen 
Jugendliche über ihre nega
tiven Erlebnisse im Internet in 
sozialen Netzwerken wie z. B. 
Schüler-VZ und Erfahrungen 
mit Cyber-Mobbing etc.

Im Bereich der Kommunikationsformen erleben wir seit einigen 

Jahren den rasantesten technischen Wandel, den es je gege

ben hat. Auf das Freizeit- und Konsumverhalten der meisten 

Jugendlichen hat das gravierende Auswirkungen und birgt 

viele Gefahren vom Cybermobbing bis zur Verschuldung beim 

Internetshoppen.  

Nachfolgend stelle ich Materialien zum Thema vor.

Eva Schön

Steves, Mirjam: 

Online sein - aber sicher!
Praktische Materialien zum 

gefahrlosen Surfen, Chatten, 

E-Mailen. 

Mülheim/Ruhr:  2012.

und Arbeitsblätter, die sich 
am jugendlichen Alltag pra
xisnah orientieren. 

Buschendorff, Florian: 

Geil, das peinliche Foto 

stellen wir online!
K.L.A.R. Kurzroman. Geeignet 

ab 12 Jahren. 

Mülheim/Ruhr: 2010.

Buschendorff, Florian:  

Geil, das peinliche Foto 

stellen wir online!
K.L.A.R.-Literaturkartei. 

„Geeignet für die Klassen 

7.-10. Mülheim/Ruhr: 2010. 

Die ganze 9.2 trifft sich auf 
Antonias Geburtstagsparty. 
Nur Josi fehlt. Ihre Mitschüler 
lassen keine Gelegenheit aus 
um Josi zu zeigen, dass sie in 
der Klasse unerwünscht ist.  
Die Angriffe auf Josi werden 
immer hinterhältiger: Droh-
anrufe, gefakte Internetsei
ten, obszöne SMS. Schließ
lich ist auch ihr Mitschüler Till 
davon betroffen, der seinen 
Job in einem Möbelhaus ver
liert, weil jemand ein bear
beitetes obszönes Foto an die 
Geschäftsleitung geschickt 
hat. Es wird Zeit, die Polizei 

einzuschalten.....

Der Band wendet sich an 
Förderschüler der Klassen 
5 – 10. Die Materialien klären 
über Chancen und Risiken 
im Netz auf. Dabei geht es 
zunächst um allgemeine 
Informationen wie die Inter
netadresse, Suchmaschinen, 
Tipps und Aufgaben zum 
Recherchieren im Netz. Die 
Schüler lernen, dass bei der 
Kommunikation im Netz Re
geln und Vorsichtsmaßnamen 
zu beachten sind, um nicht zu 
viele Dinge von sich preis
zugeben, die von anderen 
missbraucht werden können.  
Mobbing im Netz und wie 
man sich dagegen schützen 
kann ist ebenfalls Thema.  
Zu Fragen wie der eigenen 
Profilgestaltung im Netz, dem 
Downloaden und Einkaufen, 
sowie dem sicheren Surfen 
gibt es jede Menge Übungen 

In der zum Roman gehörigen 
Literaturkartei sind Aufgaben 
(Rätsel, Lückentexte und 
Fragen zum Inhalt) zur Über
prüfung des Textverständnis
ses enthalten. In weiterfüh
renden Arbeitsblättern geht 
es um die Ereignisse und 
Personen, in deren Lage sich 
die Schüler hinein versetzen 
sollen. Zahlreiche Hinter
grundinformationen über 
Cybermobbing, Straftaten im 
Internet und ihre Folgen, so
wie Hilfsmöglichkeiten für die 
Opfer runden den Band ab.

Turkle, Sherry: 

Verloren unter 100 

Freunden. Wie wir in 

der digitalen Welt see

lisch verkümmern.
München: 2012.

Menschliche Beziehungen 
erscheinen zunehmend 
kompliziert und verletzend. 
Deshalb tauchen junge Leute 
vermehrt hemmungslos in 
Blogs, Chats und Onlinewel
ten ab. Die Autorin zeigt, wie 
Technologien zunehmend 
die Funktionsweise des 
menschlichen Geistes und 
Gefühlslebens beeinflussen 
und warnt eindringlich vor 
entstehenden Abhängig
keiten. Dennoch plädiert sie 
für eine verantwortungsvolle 
Nutzung der Cyberwelt.


